
 

 

Rotbunt DN (Doppelnutzung) 

– Funktionalität und Klima-
effizienz aus Schleswig-Holstein 
– 

Implementierung von fortschrittlichen Zuchtmethoden und 
innovativen Phänotypen in den Rotbunt DN Populationen 

Projektbeschreibung 

Die Rasse Rotbunt DN ist eine bedrohte Nutztierrasse, die durch einen erheblichen Rückgang ihrer 
Population gefährdet ist, was zu einem Verlust an genetischer Diversität führt. Moderne 
Zuchtmethoden wie die genomische Selektion haben großen Populationen wie Holstein Friesian 
genetische Vorteile gebracht, doch kleinere Populationen wie Rotbunt DN können aufgrund 
unzureichender Datenmengen nicht davon profitieren. Diese Situation verstärkt den Druck auf die 
Rasse und gefährdet ihre Erhaltung, was sowohl kulturelle als auch genetische Konsequenzen hat. 

Das Hauptziel des Projektes ist der langfristige und nachhaltige Erhalt der genetischen Diversität der 
Rotbunt DN Populationen in Schleswig-Holstein, Belgien und Luxemburg. Dies geschieht durch die 
Implementierung modernster Zuchtmethoden und innovativer Phänotypen, um die Rasse zu stärken 
und ihre besonderen Eigenschaften zu bewahren. 

Die Forschungsansätze des Projektes umfassen die Anwendung von genomischen Selektionstechniken, 
um Zuchtwerte für junge Tiere zu schätzen und funktionale Merkmale der Rotbunt DN Rasse zu 
definieren. Darüber hinaus wird an Strategien gearbeitet, um die Rasse wirtschaftlich attraktiv zu 
machen, beispielsweise durch die Vermarktung lokaler Produkte, die mit der Rotbunt DN Rasse 
verbunden sind. Ziel ist es, die genetische Vielfalt zu sichern und die Rasse als wertvolle Ressource in 
der Landwirtschaft zu positionieren. 

Projektlaufzeit: Juli 2023–Juni 2026 
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